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(54)  Verfahren  zum  Besticken  von  rohrförmigem  Nähgut  und  Vorrichtung  zum  Besticken  von 
rohrförmigem  Nähgut 

(57)  Zwischen  die  Grundplatte  (5)  der  Nähmaschine 
(2)  und  der  Stickvorrichtung  (21)  wird  ein  Distanzhalter 
(29)  eingesetzt.  Durch  diesen  Distanzhalter  (29)  wird 

ein  Zwischenraum  zwischen  dem  Freiarm  (3)  und  der 
Stickvorrichtung  (21)  geschaffen.  Dieser  Zwischenraum 
ermöglicht  es,  rohrförmiges  Nähgut  einzuführen  und  mit 
Stickereien  zu  versehen. 
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Beschreibung 

Gegenstand  der  Erfindung  ist  ein  Verfahren  zum 
Besticken  von  rohrförmigem  Nähgut  gemäss  Oberbe- 
griff  des  Patentanspruches  1  und  eine  Vorrichtung  zum 
Besticken  von  rohrförmigem  Nähgut  gemäss  Oberbe- 
griff  des  Patentanspruches  3. 

Es  ist  bekannt,  an  Nähmaschinen  Stick-Vorrichtun- 
gen  anzubauen,  um  die  Nähmaschine  auch  als  Stick- 
maschine  mit  gesteuertem  Stickrahmen  nutzen  zu  kön- 
nen.  Im  Deutschen  Gebrauchsmuster  DE-29614512  U1 
ist  der  Stickrahmen  am  Stickrahmenträger  einer  derar- 
tigen  Stickvorrichtung  in  X-  und  Y-Richtung  verschieb- 
bar  gelagert.  Die  Stickvorrichtung  ist  als  Baueinheit  aus- 
gebildet,  weist  einen  im  wesentlichen  L-förmigen 
Grundriss  auf  und  liegt  sowohl  rückseitig  der  Nähma- 
schine  als  auch  stirnseitig  satt  am  Freiarm  an  und  ist  mit 
diesem  lösbar  verbunden.  Die  Oberfläche  der  Stickvor- 
richtung  und  die  Oberfläche  des  Freiarmes  bilden  eine 
gemeinsame  geschlossene  Arbeitsfläche. 

Aus  der  japanischen  Patentanmeldung  04-354969 
ist  eine  weitere  Stickvorrichtung  bekannt,  die  ebenfalls 
L-förmig  ausgebildet  ist  und  an  der  Vorderseite  sowie 
der  Stirnseite  des  Freiarmes  lückenlos  anliegt  und  fest 
mit  der  Maschine  verbunden  ist.  Die  Zuführung  der  elek- 
trischen  Energie  und  der  Steuersignale  erfolgt  über  eine 
freiliegende  flexible  Leitung. 
Mit  den  bekannten  Vorrichtungen  können  auf  flächen- 
förmigen  Stoffen  Stickmuster  erzeugt  werden.  Nicht 
möglich  ist  allerdings  die  Bestickung  von  rohr-  oder 
schlauchförmigen  Textilien  wie  Blusenärmel  oder  Ärmel 
von  T-Shirts  und  dergleichen.  Dies  ist  nachteilig. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  daher  die 
Schaffung  eines  Verfahrens  und  einer  Vorrichtung,  mit 
denen  sowohl  das  Besticken  von  flächenförmigen  als 
auch  von  rohrförmigen  Gebilden  möglich  ist. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  durch  ein  Verfahren  ge- 
mäss  den  Merkmalen  des  Patentanspruches  1  sowie 
durch  eine  Vorrichtung  gemäss  den  Merkmalen  des  Pa- 
tentanspruches  3. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindungen  sind 
in  den  abhängigen  Ansprüchen  definiert. 

Überraschenderweise  gelingt  es  durch  die  Ausbil- 
dung  eines  Zwischenraumes  zwischen  dem  Freiarm 
und  der  Stickvorrichtung,  ungehindert  rohrförmige  Tex- 
tilien  und  dergleichen  in  einen  Stickrahmen  zu  spannen 
und  über  den  Freiarm  zu  ziehen,  um  sie  mit  Stickereien 
zu  versehen.  Durch  den  Einsatz  eines  Distanzhalters 
wird  genügend  Raum  geschaffen,  um  die  rohrförmigen 
Teile  leicht  einführen  und  während  des  Stickens  bewe- 
gen  zu  können.  Am  Distanzhalteelement  sind  Befesti- 
gungsmittel  vorgesehen,  welche  eine  stabile  mechani- 
sche  Verbindung  zwischen  der  Stickvorrichtung  und  der 
Grundplatte  der  Nähmaschine  herstellen.  Die  für  die 
Steuerung  des  Stickrahmens  erforderliche  elektrische 
Verbindung  zwischen  Nähmaschine  und  Stickvorrich- 
tung,  welche  üblicherweise  über  eine  flexible  Leitung  er- 
folgt,  bleibt  unverändert. 

Anhand  eines  illustrierten  Ausführungsbeispieles 
wird  nachfolgend  die  Erfindung  näher  erläutert.  Es  zei- 
gen 

5  Figur  1  eine  schaubildliche  Darstellung  einer  Näh- 
maschine  mit  direkt  angebauter  Stickeinheit, 
gemäss  dem  Stand  der  Technik, 

Figur  2  eine  Draufsicht  auf  den  Freiarm  der  Nähma- 
schine  und  die  Stickeinheit  gemäss  Figur  1  , 

10  Figur  3  eine  schaubildliche  Darstellung  einer  Näh- 
maschine  und  der  mittels  Distanzhalter  an- 
gebrachten  Stickeinheit, 

Figur  4  eine  Draufsicht  auf  den  Freiarm  der  Nähma- 
schine  und  die  mittels  Distanzhalter  ange- 

15  baute  Stickeinheit  mit  speziellem  Stickrah- 
men  gemäss  Figur  3, 

Figur  5  eine  schaubildliche  Darstellung  der  Nähma- 
schine,  der  Stickeinheit  und  des  Distanzhal- 
ters  in  auseinandergezogener  Darstellung, 

20  Figur  6  einen  Schnitt  gemäss  Linie  Vl-Vl  in  Figur  4 
durch  die  Befestigungseinrichtung, 

Figur  7  eine  Teilansicht  aus  der  aufgeschnittenen 
Stickeinheit. 

25  Die  in  Figur  1  dargestellte  Nähmaschine  2  wird  im 
einzelnen  nicht  näher  erläutert,  da  deren  Aufbau  aus 
dem  Stand  der  Technik  hinlänglich  bekannt  und  für  den 
Erfindungsgegenstand  unerheblich  ist.  Es  werden  zu- 
dem  nur  die  für  die  Erläuterung  der  Erfindung  notwen- 

30  digen  Teile  der  Nähmaschine  2  bezeichnet  und  näher 
erläutert.  Mit  dem  Bezugszeichen  1  ist  das  Nähmaschi- 
nengehäuse  bezeichnet,  welches  auf  einer  Grundplatte 
5  aufgesetzt  ist  und  eine  im  wesentlichen  L-förmige  Ge- 
stalt  aufweist.  Am  vertikalen  Schenkel  4  des  Maschi- 

35  nengehäuses  1  ist  mit  Abstand  zur  Grundplatte  5  der 
Freiarm  3  ausgebildet.  In  dessen  freiem  Ende  ist,  nicht 
sichtbar,  unterhalb  des  Stichlochs  7  der  Greifer  antreib- 
bar  gelagert.  Oberhalb  des  Stichlochs  7  ist  an  der  Na- 
delstange  9  eine  Nadel  11  eingesetzt.  Auf  der  der  Be- 

40  dienungsperson  zugekehrten  Frontseite  des  Maschi- 
nengehäuses  1  ist  ein  Bildschirm  13  schematisch  als 
Rechteck  dargestellt.  Alternativ  könnte  auch  eine  an- 
ders  ausgebildete  Anzeige-  oder  Bedienungseinheit 
vorgesehen  werden.  Ebenfalls  am  Maschinengehäuse 

45  1  ist  auf  der  gleichen  Seite  eine  Rollkugel  15  vorgese- 
hen.  Die  zugeordneten  Betätigungstasten  sind  mit  16 
bezeichnet.  Eine  weitere  Tastenreihe  17  dient  dazu, 
Sonderfunktionen  anzuwählen.  Sämtliche  für  die  Fa- 
denführung  notwendigen  Elemente  und  der  Faden  sind 

so  nicht  näher  bezeichnet  oder  dargestellt,  weil  sie  für  die 
Beschreibung  der  Erfindung  und  deren  Verständnis 
nicht  notwendig  sind  und  deren  Ausbildung  auf  die  Er- 
findung  keinen  Einfluss  hat. 
An  das  vordere  Ende  19  des  Freiarms  3  schliesst  eine 

55  Stickvorrichtung  21  an.  Letztere  liegt  auch  satt  an  der 
Rückseite  23  des  Freiarms  3  bündig  an  und  ist  durch 
nicht  dargestellte  Mittel  mit  der  Maschine  2  mechanisch 
verbunden.  Auf  der  Stickvorrichtung  21  ist  ein  Stickrah- 

2 
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menträger  25  in  X-Richtung  verschiebbar  gelagert.  Am 
Stickrahmenträger  25  ist  in  Y-Richtung  verfahrbar  ein 
Stickrahmen  27  befestigt.  Eine  mögliche  Ausbildung  der 
Antriebsorgane  für  den  Stickrahmen  27  ist  im  Deut- 
schen  Gebrauchsmuster  29614512  U1  beschrieben. 
Die  Antriebsmittel  für  die  X-/Y-Bewegungen  eines  Stick- 
rahmens  sind  aus  dem  Stand  der  Technik  hinlänglich 
bekannt  und  müssen  daher  nicht  im  Detail  erläutert  wer- 
den.  Durch  eine  entsprechend  ausgebildete,  nicht  nä- 
her  beschriebene  oder  dargestellte  Steuerung  kann  der 
Stickrahmen  27  in  bekannter  Weise  auf  einer  program- 
mierbaren  Bahn  verfahren  werden.  Dementsprechend 
können  mit  der  Nähmaschine  2  freiprogrammierbare 
Muster  auf  einem  textilen  Gebilde,  das  im  Stickrahmen 
27  eingespannt  ist,  erzeugt  werden.  Die  gegenseitige 
Lage  zwischen  der  Stickvorrichtung  21  und  dem  Frei- 
arm  3  der  Nähmaschine,  wie  sie  in  den  Figuren  1  und  2 
dargestellt  ist,  entspricht  dem  Stand  der  Technik. 

In  der  erfindungsgemässen  Anordnung  gemäss 
den  Figuren  3  und  4  liegt  die  Stickvorrichtung  21  sowohl 
in  X-  als  auch  Y-Richtung  unter  Bildung  eines  Zwischen- 
raums  in  einem  Abstand  a  bzw.  b  zur  Stirnfläche  1  9  bzw. 
Rückseite  23  des  Freiarms  3.  Zwischen  der  Grundplatte 
5  der  Nähmaschine  2  und  der  Stickvorrichtung  21  ist  ein 
Distanzhalter  29  eingefügt.  Dieser  ist  fest  mit  der  Grund- 
platte  5  der  Nähmaschine  2  und  einem  geeignet  ausge- 
bildeten  Sockel  31  der  Stickvorrichtung  21  verbunden. 
Die  Höhe  h  des  Distanzhalters  29  entspricht  in  etwa  der 
Höhe  der  Grundplatte  5,  so  dass  der  freie  Zugang  zum 
Einführen  von  rohrförmigem  Nähgut  über  das  freiflie- 
gende  Ende  19  des  Freiarms  3  gewährleistet  ist. 

Der  Distanzhalter  29  umfasst  mechanische  Halte- 
und  Zentriermittel,  welche  eine  positionsgenaue  Verbin- 
dung  der  Stickvorrichtung  21  mit  der  Grundplatte  5  bzw. 
mit  der  Nähmaschine  2  ermöglichen.  Als  Befestigungs- 
und  Zentriermittel  dienen  ein  rippenartiger,  horizontaler 
Nocken  33  und  ein  zylindrischer  Nocken  35  mit  vertika- 
ler  Achse,  welche  am  Distanzhalter  29  ausgebildet  sind. 
Die  beiden  Nocken  33  und  35  greifen  in  entsprechend 
gestaltete  Ausnehmungen  37  und  39  an  der  Grundplat- 
te  5  ein  (Figur  5).  Die  Verbindung  zwischen  der  Stick- 
vorrichtung  21  und  dem  Distanzhalter  29  erfolgt  analog. 
Somit  kann  mit  den  gleichen  Mitteln  auch  eine  direkte 
Verbindung  zwischen  der  Stickvorrichtung  21  und  der 
Nähmaschine  2  hergestellt  werden,  wenn  flächenförmi- 
ge  Textilien  bestickt  werden  sollen.  Ein  Nocken  41,  der 
die  Oberfläche  des  Distanzhalters  29  vertikal  überragt 
und  durch  eine  Ausnehmung  43  von  unten  in  das  Ge- 
häuse  der  Stickvorrichtung  21  eingreift,  wirkt  mit  einem 
Tastmittel  45  zusammen,  um  das  Vorhandensein  des 
Distanzhalters  29  abzutasten.  Wenn  die  Stickvorrich- 
tung  21  mittels  Distanzhalter  29  an  der  Nähmaschine  2 
befestigt  ist,  löst  das  Tastmittel  45  ein  Signal  an  die 
Steuervorrichtung  aus,  so  dass  diese  nur  noch  Stickmu- 
ster-Steuerdaten  für  einen  eingeschränkten  Stickbe- 
reich  freigibt.  Das  Tastmittel  45  besteht  vorzugsweise 
aus  einer  Lichtschranke,  welche  durch  den  als  Blende 
wirkenden  Nocken  41  betätigt  wird.  Die  elektrischen  Lei- 

stungs-  und  Steuerungsverbindungen  zwischen  der 
Stickvorrichtung  21  und  der  Nähmaschine  2  können  in 
herkömmlicher  Weise  über  ein  aussengeführtes  Kabel 
(nicht  dargestellt)  oder  durch  ebenfalls  nicht  dargestell- 

5  te  Steckverbindungen  erstellt  werden.  Die  Steckverbin- 
dungen  können  derart  ausgebildet  sein,  dass  sie  gleich- 
zeitig  mit  dem  Zusammenstecken  des  Distanzhalters  29 
mit  der  Grundplatte  5  der  Nähmaschine  2  und  mit  der 
Stickvorrichtung  21  verbunden  werden. 

10  Wenn  die  Stickvorrichtung  21  mit  Hilfe  des  Distanz- 
halters  29  mit  der  Nähmaschine  2  verbunden  ist,  liegt 
die  Stickvorrichtung  21  nicht  mehr  am  Freiarm  3  an, 
sondern  ist  gegenüber  diesem  um  die  Abstände  a,  bzw. 
b  verschoben  (Fig.  4).  Dadurch  ergibt  sich  eine  einge- 

15  schränkte  Nutzung  der  Stickfläche  gegenüber  der  An- 
wendung  der  Stickvorrichtung  21  gemäss  Fig.  1  und  2. 
Dementsprechend  ist  die  Verwendung  eines  speziellen 
Stickrahmens  27a  erforderlich,  welcher  mit  Mitteln  zum 
Überbrücken  des  zwischen  Freiarm  3  und  Stickvorrich- 

20  tung  21  gebildeten  Zwischenraums  ausgestattet  ist. 
Diese  Mittel  bestehen  aus  einem  Brückenteil  30,  wel- 
cher  vorzugsweise  einstückig  mit  dem  Stickrahmen  27a 
ausgebildet  ist.  Der  Stickrahmen  27a  wird  in  bekannter 
Weise  mit  dem  Stickrahmenträger  25  verbunden,  wobei 

25  Mittel  zum  Indentifizieren  des  Stickrahmens  gemäss 
dem  Deutschen  Gebrauchsmuster  DE  29612102  U1 
vorgesehen  sein  können. 
Wie  bereits  erwähnt  wird  bei  der  Verwendung  der  Stick- 
vorrichtung  21  mit  Distanzhalter  29  ein  Signal  ausge- 

30  löst,  welches  bewirkt,  dass  die  X-/Y-Steuervorrichtung 
für  den  Stickrahmen  27a  nur  noch  Bewegungen  in  ei- 
nem  eingeschränkten  Bereich  zulässt,  welcher  den 
Grössenverhältnissen  des  speziellen  Stickrahmens  27a 
entspricht. 

35  Alternativ  zu  den  beschriebenen  mechanischen 
Verbindungsmitteln  können  selbstverständlich  auch  an- 
ders  ausgebildete  geeignete  Andock-  und  Distanzhal- 
terelemente  eingesetzt  werden. 

40 
Patentansprüche 

1  .  Verfahren  zum  Besticken  von  rohrförmigem  Nähgut 
auf  einer  an  eine  Freiarmnähmaschine  (2)  anbau- 

45  baren  Stickvorrichtung  (21),  bei  dem  die  Stickvor- 
richtung  (21  )  an  der  Nähmaschine  (2)  befestigt  wird 
und  der  Stickrahmen  (27)  über  dem  Freiarm  (3)  ver- 
fahrbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  zwi- 
schen  der  Stickvorrichtung  (21)  und  dem  Freiarm 

so  (3)  ein  Zwischenraum  zum  Hindurchführen  des 
Nähguts  gebildet  ist. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  der  Zwischenraum  mit  einem  Distanzhal- 

55  ter  (29)  erzeugt  wird. 

3.  Vorrichtung  zum  Besticken  von  rohrförmigem  Näh- 
gut  unter  Verwendung  einer  Stickvorrichtung  (21) 

40 
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an  einer  Freiarmnähmaschine  (2),  umfassend  die 
Stickvorrichtung  (21)  mit  einem  Stickrahmen,  der 
durch  einen  ersten  Antrieb  in  X-Richtung  und  einen 
zweiten  Antrieb  in  Y-Richtung  über  dem  Freiarm  (3) 
horizontal  verschiebbar  ist,  einem  ersten  Mittel  zur  s 
mechanischen  Verbindung  der  Stickvorrichtung 
(21  )  und  einem  zweiten  Mittel  zur  elektrischen  Ver- 
bindung  mit  der  Nähmaschine  (2),  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  zwischen  der  Stickvorrichtung  (21) 
und  dem  Freiarm  (3)  der  Nähmaschine  (2)  ein  das  10 
Einführen  des  rohrförmigen  Nähguts  zulassender 
Zwischenraum  (a,b)  ausgebildet  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  zwischen  der  Stickvorrichtung  (21)  15 
und  der  Nähmaschine  (2)  ein  Distanzhalter  (29)  ein- 
gesetzt  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  am  Distanzhalter  (29)  Mittel  (33  -39)  20 
für  die  mechanische  Verbindung  zwischen  der 
Stickvorrichtung  (21)  und  der  Nähmaschine  (2) 
ausgebildet  sind. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  oder  5,  25 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Distanzhalter 
(29)  mit  der  Grundplatte  (5)  der  Nähmaschine  (2) 
und  mit  der  Stickvorrichtung  (21)  verbunden  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  6,  da-  30 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Stickrahmen  (27a) 
Mittel  zur  Überbrückung  des  Zwischenraumes  zwi- 
schen  dem  Freiarm  (3)  und  der  Stickvorrichtung 
(21)  umfasst. 

35 
8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  die  Mittel  aus  einem  Brückenteil  (30) 
bestehen,  der  Teil  des  Stickrahmens  (27a)  ist,  oder 
der  zwischen  der  Stickvorrichtung  (21)  und  dem 
Stickrahmen  (27a)  eingesetzt  ist.  40 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  an  der  Stickvorrich- 
tung  (21)  Tastmittel  (45)  zum  Abtasten  der  Anwe- 
senheit  des  Distanzhalters  (29)  vorgesehen  sind.  45 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Tastmittel  (45)  eine  Lichtschran- 
ke  und  einen  als  Blende  wirkenden  Nocken  (41) 
umfassen.  so 

55 
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